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20 Prozent mehr
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LEBENSDAUER

Verschleil, extreme Temperaturen, Uberlastungen: Es gibt einiges, was

Rader und Rollen von Flurforderzeugen zusetzt. Der Ersatz verschlissener

Rader und Rollen bei Flurforderzeugen kostet Industrie und Handel

in Europa alljahrlich mehr als 554 Mio. Euro. In Deutschland sind es

rund 118 Mio. Euro.

as Forschungsprojekt InnoRad will
D Einsparungsmoglichkeiten zu Guns-

ten der Betreiber ausloten. Das Ziel:
Neue Werkstoffe, Fertigungsverfahren und
Radkonstruktionen sollen die Radtechnolo-
gie zukunftstrachtig sowie Rdder und Rollen
langlebiger machen. Damit leistet das For-
schungsprojekt einen wichtigen Beitrag, um
die laufenden Kosten (TCO) von Flurforder-
zeugen zu vermindern. Das Verbundprojekt
InnoRad wurde Mitte 2006 ins Leben geru-
fen. In ihm engagieren sich aufler namhaf-

Simulation der Radbelastungen:
Im Rahmen des Forschungsprojektes sollen
reproduzierbare Auslegungs-, Berechnungs-
und Testverfahren entwickelt werden.

ten Flurférderzeugherstellern auch Rad- und
Kunststoffproduzenten. Auflerdem wird es
vom Bundesministerium fiir Bildung und
Forschung gefordert.

Ganzheitlicher Ansatz

Bisher gab es laut Maik Manthey,
Projektkoordinator InnoRad und Leiter
Innovationsmanagement beim Konsortial-
fithrer KION Group, zu der unter anderem
der Flurforderzeughersteller Still gehort,
keine wissenschaftlich nachvollziehbaren
Verfahren zum Thema Radlebensdauer in der
Intralogistik.

,Die Zeit ist reif, auch das unspek-
takuldre Maschinenelement Radrolle in
der Entwicklung von Flurférderzeugen zu
berticksichtigen”, erldutert der Projektkoor-
dinator. Jetzt soll das Forschungsprojekt mit-
hilfe eines ganzheitlichen Ansatzes fiir das
System Rad/Laufrolle in Flurférderzeugen
innovative Losungsansitze finden. Manthey:
,Zielkonflikte wie zwischen der Lebensdauer
des Rades und des Fuflbodenbelags miissen
dabei tiberwunden werden.”

Ansédtze fiir eine Optimierung gibt es
genug, etwa durch eine Variation der Felgen-
und Bandagengeometrie, der Lagerung, der
Radaufhingung, der Werkstoffe oder Ferti-
gungsverfahren. Dafiir sollen reproduzier-
bare Auslegungs-, Berechnungs- und Testver-



Priifstand fiir Riader und Rollen: Die Lebensdauer der Bauelemente Rad und Laufrolle

soll um mindestens 20 Prozent verldngert werden.

fahren fiir verschiedene Einsatzzwecke ent-
wickelt werden. Ferner wird untersucht,
ob eine Erhohung der Maximalbelastungen
bei gleichzeitiger Erth6hung der Verschleif3-
festigkeit moglich ist. Manthey: ,Wir wollen
die Lebensdauer der Bauelemente Rad und
Laufrolle bei gleichen Produktionskosten um
mindestens 20 Prozent verldngern, indem
auftretender Verschleil und schlagartige
Zerstorung reduziert werden.” In diesem
Zusammenhang spielt eine wissenschaftliche
Analyse der Still GmbH, fiihrender Anbieter
in der intelligenten Steuerung der Intra-
logistik, eine zentrale Rolle: Die Erthebung
erfasste den Ist-Zustand der Rader-Lebens-
dauer. Auflerdem wurden in der Still-Studie
aufgetretene Radschdden unter verschie-
denen Einsatz- und Belastungs-Szenarien
betrachtet.

Optimierung des Belagmaterials

Ein grofer Stellenwert in punkto Kosten-
reduktion kommt auch der Optimierung
des Belagmaterials der Felgenkdrper zu:
»Bei Lagertechnikgerdten ist Gummi nicht
anwendbar, dort kommt als Belagmaterial der
Felgenkorper vor allem der Kunststoff Vulkol-
lan® zum Einsatz“, erldutert Manthey. Laut
dem Projektkoordinator ist der Kunststoff
,ein Kompromiss zwischen Dampfung und
Lebensdauer”. Hintergrund: Vulkollan haftet
nicht direkt auf den Stahlkorper der Felge,
sondern nur mithilfe eines Haftvermittler-
Sprays. Der Kunststoff klebt am Spray, das
wiederum an dem Felgenkdrper haftet. Der
Bayer-Konzern ist heute in der Lage, ein neu-
es Vulkollan mit verbesserten thermischen
Eigenschaften zu entwickeln.

Voller Einsatz: Rdder und

Rollen von Flurférderzeugen
sind vielfdltigen Belastungen
ausgesetzt.
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¢ Progressus Rollen
D-74889 Sinsheim
@ (07261) 92 73-0

¢ Rader Vogel
D-21109 Hamburg
@ (040) 754990

¢ Rader Wendt
D-25436 Tornesch
@ (04122) 53027

¢ Rider Gangl
D-80337 Miinchen
@ (089) 543690

¢ Rodriguez
D-52249 Eschweiler
@ (02403) 780-0

¢ Rollenbau
A-1230 Wien
@ (0043) 1667 3238

¢ Rollentechnik
D-52499 Hiickeswagen
@ (02192) 9240-15

¢ Schwalb GmbH
D-35469 Allendorf/Lumda
@ (06407) 9105-0

¢ Tente-Rollen GmhH
D-42929 Wermelskirchen
@ (02196) 99-0

¢ Torwegge
D-33719 Bielefeld
@ (0521) 3417-0

¢ Wicke
D-45549 Sprockhdvel
@ (0202) 25280



	2007_Nov_FBLL_30.pdf
	2007_Nov_Flurförderzeuge_Betrieb_Lager_Logistik_31.pdf

